
Zukunft  aktiv  Gestalten!
Freiherr-vom-Stein-Realschule
Bergkamen  beteiligt  sich  an
der SpardaSpendenWahl 2021

Die Freiherr-vom-Stein-Realschule Bergkamen präsentiert sich
mit „Zukunft aktiv gestalten!“ bei der SpardaSpendenWahl 2021
– Abstimmung dauert bis zum 20. Mai!

Die  Freiherr-vom-Stein-Realschule  Bergkamen  nimmt  an  der
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SpardaSpendenWahl 2021 teil.Unter dem Motto „Gemeinsam digital
wachsen und lernen“ können Schulen ihre Projekte präsentieren,
die den digitalen Schulalltag fördern. In diesem Jahr werden
von dem Gewinnsparverein bei der Sparda-Bank West e.V. 200
Projekte von Grund- und weiterführenden Schulen erneut mit
insgesamt 400.000 Euro gefördert.

„Eine bessere Welt ist möglich – mit digitalen Möglichkeiten!“
– Auch wenn es auf den ersten Blick naiv klingen mag: Kinder
und Jugendliche können mit ihrer eigenen Kreativität unsere
Welt  ein  Stückchen  besser  machen.  Reine  Konsumenten  von
digitalen Produkten?! – das muss nicht sein: DieFreiherr-vom-
Stein-Realschule  motiviert  im  Unterricht  zu  einem
gestalterisch-produktiven  Umgang  mit  digitaler  Technik,  und
das ab Klasse 5! So lernen „die Kleinen“ schon im Jahrgang 5/6
zum Beispiel wie man Pixel-Kunst erstellt (z.B. „Call for
Pixel“). Oder wie in einer virtuellen „Minetest-Welt“ Gebäude
und Projekte entstehen.
Im Wahlpflichtfach Informatik wird ab Klasse 7 aktuell in zwei
Jahrgängen mit dem Mikrocontroller „Calliope mini“ eine echte
„angewandte Informatik“ praktiziert: Die kleinen Mini-Computer
erlauben,  die  Ideen  der  Schüler*innen  in  Projekten  „zum
Anfassen“ umzusetzen – programmiert wird zwar am Bildschirm –
die  Programme  laufen  dann  aber  ganz  unabhängig  über  den
Calliope. Somit lernen die Schüler*innen in Selbstwirksamkeit,
ihre persönlichen Ideen im Digitalen zu verwirklichen!

Mit einem Klick dabei
Vom  20.  April  bis  20.  Mai  2021  um  16  Uhr  kann  jeder
mitentscheiden,  welche  Projekte  gefördert  werden.
Alle  Grund-  und  weiterführenden  Schulen  aus  dem
Kerngeschäftsgebiet der Sparda-Bank West eG, das sich von fast
ganz Nordrhein-Westfalen bis hin zu den ostfriesischen Inseln
erstreckt, können an der SpardaSpendenWahl teilnehmen. So auch
die Freiherr-vom-Stein-Realschule Bergkamen.

Weitere  Informationen  zum  Projekt  und  dem  Förderwettbewerb
erhalten Sie unter:



www.spardaspendenwahl.de  oder  auf  dem  Schulprofil  direkt
unter:
https://www.spardaspendenwahl.de/profile/freiherr-vom-stein-re
alschule-bergkamen/

Medienscout-Ausbildung
erfolgreich  am  Gymnasium
Bergkamen abgeschlossen

Die „Medienscouts“ des SGB und ihre
Beratungslehrer  mit  ihren
Zertifikaten,  von  links  Arno
Bockhaus,  Isa-belle  Georg,  Vanessa
Rose,  Sinem  Aladag,  Catharina
Schiffmann  und  Anja  Ganster.  Foto:
Anita Pytlinski

Welche Fotos darf ich hochladen? Wie schütze ich persönliche
Daten? Ist es in Ordnung, dass mein TikTok-Profil öffentlich
ist? Mit diesen und ähnlichen Fragen haben sich Sinem Aladag,
Isabelle Georg, Vanessa Rose und Catharina Schiffmann in den
letzten  Monaten  während  ihrer  Ausbildung  zu  Medienscouts
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beschäftigt.

Die  von  der  Landesanstalt  für  Medien  NRW  durchgeführte
Ausbildung  umfasste  mehrere  Qualifizierungsworkshops  zu  den
Themen  „Internet  und  Sicherheit“,  „Soziale  Netzwerke“,
„Digitale  Spiele“  und  „Smartphone“.  Auch  die  Bereiche
Kommunikationstraining, Beratungskompetenz und Soziales Lernen
waren  Thema.  In  den  Workshops  haben  die  Medienscouts  ihr
eigenes Wissen erweitert und wurden zugleich fit gemacht, um
ihren  Mitschülerinnen  und  Mitschülern  beratend  zur  Seite
stehen zu können. Begleitet wurden sie dabei von Frau Ganster
und  Herrn  Bockhaus,  die  sich  zeitgleich  zur
„Beratungslehrkraft  Medien“  qualifiziert  haben.

Nachdem  die  Medienscouts  bereits  im  März  einen  Online-
Elterninformationsabend  organisiert  haben,  stehen  weitere
Aktionen, wie ein Workshop in den neuen fünften Klassen rund
um  das  Thema  WhatsApp  sowie  Lerneinheiten  zum  Thema
Cybermobbing, auf dem Programm. Auch die Ausbildung weiterer
interessierter  SchülerInnen  ist  in  Planung.  Bei  Interesse
gerne melden!

Anschluss  der  Prein-  und
Jahnschule ans Glasfasernetz:
Baumaßnahmen  dauern  jeweils
etwa 10 Tage
Die  GSW  verlegen  im  Auftrag  der  HeLi  NET  ab  sofort
Glasfaserkabel für die Prein- und Jahnschule in Bergkamen.
Damit  werden  wichtige  Voraussetzungen  geschaffen  für
neuartige, sprich digitale Unterrichtsformate. Die Bauarbeiten
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für  die  Preinschule  werden  im  Bereich  Hermannstraße,
Cheruskerstraße  und  Am  Römerberg  stattfinden.  Für  die
Tiefbauarbeiten  sind  ca.  10  Arbeitstage  vorgesehen.

Im Anschluss wird dann mit den Arbeiten für den Anschluss der
Jahnschule  begonnen.   Betroffenen  Straßen  sind  dabei  die
Preinstraße und Burgstraße. Auch hier wird mit einer Bauzeit
von etwa 10 Arbeitstagen gerechnet.

Schulen im Kreis Unna bis auf
Weiteres im Distanzunterricht
Die Landesregierung wird im schulischen Bereich die Vorgaben
aus dem neuen Infektionsschutzgesetz schnellstmöglich und mit
der  größtmöglichen  Klarheit  für  die  Schulen  umsetzen.  Die
Regelungen für den Schul- und Unterrichtsbetrieb werden in der
Coronabetreuungsverordnung noch heute angepasst. Danach gilt
für den Schulbetrieb ab Montag, dem 26. April:

Der  Schulbetrieb  findet  aufgrund  der  angespannten
Pandemielage  grundsätzlich  bis  auf  Weiteres  nur  im
Wechselunterricht  statt;  Abschlussklassen  sind  davon
ausgenommen.
Die Teilnahme von Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften
am  Präsenzunterricht  setzt  wöchentlich  zwei  Tests
voraus.
Bei  einer  regionalen  Inzidenz  von  mehr  als  165  ist
Präsenzunterricht  untersagt  –  es  findet
Distanzunterricht  statt.  Abschlussklassen  und
Förderschulen sind davon ausgenommen. Regional bedeutet
hier, dass es auf die Inzidenz in einem Kreis oder einer
kreisfreien  Stadt  ankommt.  Der  Inzidenzwert  in  einer
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einzelnen  kreisangehörigen  Gemeinde  ist  nicht
maßgeblich.
Prüfungen,  insbesondere  Abschlussprüfungen,  sind  kein
Unterricht im Sinne des Bundesgesetzes und bleiben daher
von den Einschränkungen des Präsenzbetriebes unberührt.
Pädagogische Betreuungsangebote sind eingerichtet.

Das Schulministerium hat alle Schulen und Schulträger über das
künftige  Verfahren  informiert,  wonach  die  Umstellung  vom
Wechselunterricht auf den Distanzunterricht erfolgt, wenn an
drei aufeinander folgenden Tagen die durch das Robert Koch-
Institut  veröffentlichte  sogenannte  7-Tage-Inzidenz  den
Schwellenwert von 165 überschreitet. Die konkrete Feststellung
darüber  trifft  für  jeden  Kreis  und  jede  kreisfreie  Stadt
sodann das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales.
Die „Notbremse“ tritt dann am übernächsten Tag in Kraft. Fällt
die Inzidenz wieder stabil unter 165, kehren die Schulen am
ersten  Montag  nach  der  entsprechenden  Feststellung  des
Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales wieder zum
Wechselunterricht zurück.

Für alle jetzt schon betroffenen Kreise und kreisfreien Städte
mit einer seit drei Tagen bestehenden Inzidenz von mindestens
165 bedeutet dies, dass faktisch ab Montag, 26. April 2021,
die Einschränkungen für den Schulbetrieb (Distanzunterricht)
wirksam  werden.  Alle  Schulen,  für  deren  Standort  keine
Regelungen wegen einer Inzidenz von mindestens 165 getroffen
werden,  setzen  den  Schulbetrieb  bis  auf  Weiteres  im
Wechselunterricht  unter  Einhaltung  der  bereits  etablierten
Schutz-  und  Hygienekonzepte  fort.  Die  pädagogischen
Betreuungsangebote  bleiben  unverändert  erhalten.



152 Schülerinnen und Schüler
der Gesamtschule gehen in ihr
Betriebspraktikum
Der 9. Jahrgang der Willy-Brandt-Gesamtschule befindet sich ab
heute  mit  152  Schüler*innen  in  einem  2-wöchigen
Betriebspraktikum  im  Kreisgebiet  Unna  und  Umgebung.

In 50 Betrieben werden 59 Schüler/innen, trotz der aktuellen
Corona-Lage, ihr Praktikum durchführen, wie z. B.: Dr. Zinke,
Dr. Celik, Dr. Öztürk, Intensivteam, Lazarus, Rechtsanwälte
Vaupel, Galwas, Haus am Nordberg, Ev. Altenheim, SGS, Hermann-
Görlitz,  Residenz  Sterfeld,  POCO,  REWE,  Norma,  Alhourani,
Haarteam, Inhair, Yasemin, Claudias Hairteam, Don Barbaros,
KFZ Hülpert, KFZ Niebues, KFZ Steinhoff, Alpin, Mottog, Rober,
HSM, Trost, Jardin, KPS, Jaeger, Gräfe und Ostendorff.

Die Willy-Brandt-Gesamtschule möchte sich an dieser Stelle bei
den 50 Betrieben und ihren Betreuer*innen im Kreisgebiet Unna
und  Umgebung  recht  herzlich  für  ihre  Unterstützung  beim
Praktikum des 9. Jahrganges im Jahr 2021 bedanken.

Durch diese Kooperation zwischen Betrieben und Schule kann der
Übergang von Schule in den Beruf für beide Seiten effektiver
gestaltet werden. So werden den Schüler*innen in den Betrieben
praxisnahe Inhalte vermittelt und so wird zur Vorbereitung der
Jugendlichen  auf  spätere  berufliche  Aufgabenstellungen
beigetragen.

Die  Schüler  und  Schülerinnen  begeben  sich  in  die
verschiedensten Betriebe, um erste Erfahrungen und Eindrücke
in der Arbeitswelt zu sammeln und um erste Ideen für ihre
spätere Berufswahl zu entwickeln.

Nach 2 bis 3 Tagen mit täglich 8 Stunden Arbeitszeit werden
sich  die  Schüler*innen  an  die  vielfältigen,  aber  auch
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ungewohnt anstrengenden Tätigkeiten gewöhnt haben. Die erste
Woche  beginnt  in  allen  Betrieben  mit  einer  intensiven
Einführung in die verschiedenen Arbeitsabläufe, wodurch die
Schüler*innen zusammen mit dem zuständigen Betreuer/in ihre
Arbeitsaufgaben finden und lernen werden.

Die Schüler*innen, die keine Praktikantenstelle erhalten haben
bzw.  denen  auf  Grund  der  aktuellen  Lage  abgesagt  werden
musste, werden sich in den 14 Tagen virtuell/online mit ihrem
Praktikumsberuf  beschäftigen.  Die  Studien-  und
Berufskoordinatoren haben dafür eine Internetseite entwickelt,
auf der alle Aspekte eines Praktikums online erarbeitet werden
müssen.

In einem Praktikumsheft berichten die Schüler*innen von ihren
Erfahrungen,  verfassen  Tagesberichte  über  Tätigkeiten  sowie
Ergebnisse und Erwartungen im virtuellen Praktikum.

Rund  2.000  iPads:  Landrat
übergibt  digitale  Endgeräte
für Kreisschulen
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Landrat  Mario  Löhr  und  Fachbereichsleiterin  Anja  Seeber
überreichen  die  digitalen  Endgeräte  an  Susanne  Wächter,
Leiterin  der  Sonnenschule  und  Helmut  Gravert,  Leiter  des
Freiherr-vom-Stein-Berufskollegs Werne. Foto: Volker Meier –
Kreis Unna.

Homeschooling oder Wechselunterricht mit Videokonferenzen – in
der  Schule  läuft  derzeit  eine  Menge  digital.  Wichtige
Voraussetzung  dafür:  digitale  Endgeräte  wie  Laptops  und
Tablets. Und davon wird jetzt eine stattliche Anzahl an die
kreiseigenen Förderschulen und Berufskollegs ausgegeben.

Rund 2.000 iPads für Schüler*innen und Lehrerkräfte werden ab
dieser Woche an die elf Kreis-Schulen verteilt. Dazu gehören
auch die Friedrich-von-Bodelschwingh-Schule in Heil und die
Regenbogenschule  in  Rünthe.  Fördermittel  in  Höhe  von  rund
980.000 Euro sind für diese technische Ausstattung in den
Kreis Unna geflossen.

Helfen bei sozialer Ungleichheit
Die  Riesen-Lieferung  digitaler  Endgeräte  ist  das  Ergebnis
einer Zusatzvereinbarung zum DigitalPakt Schule von Bund und
Ländern. Damit soll Schülerinnen und Schülern geholfen werden,
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die  zu  Hause  nicht  so  komfortabel  ausgestattet  sind  wie
andere.  Landrat  Mario  Löhr  überreichte  die  Geräte  jetzt
symbolisch an der Sonnenschule in Kamen-Heeren.

„Wir wissen, dass das Homeschooling eine große Herausforderung
für  alle  Familien  ist“,  unterstreicht  Landrat  Mario  Löhr.
„Wenn dann noch die dringend benötigte Ausstattung fehlt, kann
es mit dem Lernen erst gar nicht klappen. Deshalb freuen wir
uns,  dass  dieses  große  Paket  mit  der  finanziellen
Unterstützung von Bund und Land dort ankommt, wo es gebraucht
wird.“  Für  die  Schüler-Geräte  musste  der  Kreis  einen
Eigenanteil  in  Höhe  von  rund  67.800  Euro  bezahlen.

Datenschutz und Datensicherheit
Weitere  Geräte  für  Lehrkräfte  sind  angekündigt  und  sollen
demnächst  geliefert  werden.  Sie  helfen  nicht  nur  beim
Unterrichten,  sondern  sind  so  aufgesetzt,  dass  sie  den
Ansprüchen an Datenschutz und Datensicherheit gerecht werden.
Alle Endgeräte wurden vom Fachbereich Schulen und Bildung des
Kreises  Unna  erfasst  und  inventarisiert.  Um  die
Geräteverwaltungssoftware  hat  sich  die  Zentrale
Datenverarbeitung des Kreises Unna gekümmert: Damit ist unter
anderem  auch  sichergestellt,  dass  wichtige
Sicherheitseinstellungen nicht umgangen werden können. PK |
PKU

JeKits:  Über  500  Kinder  in
Bergkamener  Grundschulen
dürfen  sich  ihr  Instrument
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auswählen

JeKits-Orchester der Frh.-v.-Ketteler-Schule beim Auftritt auf
Zollverein am 19.01.2020 (Foto zur Verfügung gestellt von der
JeKits-Stiftung)

Wie in jedem Jahr startet die Musikschule nach den Osterferien
die  Anmeldephase  für  den  Instrumentalunterricht  im  JeKits-
Programm. Über 500 Zweitklässler haben die Wahl, ob sie im
nächsten Schuljahr Gitarre, Geige, Flöte oder eines der vielen
anderen  Instrumente,  die  an  ihrer  Grundschule  angeboten
werden, erlernen möchten.

Während  des  2.  Schuljahres  lernen  alle  Bergkamener
Zweitklässler  im  JeKits-Unterricht  neben  musikalischen
Grundlagen die verschiedenen Instrumente kennen. „Dabei lief
in diesem Schuljahr einiges anders als in den Vorjahren“, sagt
Thorsten  Lange-Rettich,  der  an  der  Musikschule  für  den
Fachbereich Schulkooperationen verantwortlich ist. Denn durch
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die Corona-Bedingungen hätten die Kinder leider nicht jedes
vorgestellte  Instrument  selbst  in  die  Hand  nehmen  dürfen.
„Dennoch zeigt uns die Erfahrung, dass die Kinder meist sogar
schon vor dem Ausprobieren genau wissen, welches Instrument zu
ihnen  passt.  Und  diese  Eigenmotivation  ist  die  wichtigste
Grundlage für das Erlernen eines Musikinstruments!“

In den Wochen und Monaten, in denen kein Präsenzunterricht in
den Grundschulen stattfinden konnte, haben die Lehrkräfte der
Musikschule  sich  bemüht,  alle  technischen  Möglichkeiten  zu
nutzen, um Kontakt zu den Zweitklässlern zu halten und den
JeKits-Unterricht  bestmöglich  fortzuführen.  Die  Vorstellung
der Instrumente z. B. erfolgte über zahlreiche Videos, die von
den Musikschullehrkräften extra für diesen Zweck produziert
wurden.

Die  Anmeldephase  bis  zum  3.  Mai  wird  begleitet  von  einem
Malwettbewerb  unter  den  Schülerinnen  und  Schülern  der  2.
Klassen. Die Kinder sind aufgefordert, ihr Lieblingsinstrument
zu zeichnen und damit einen der vielen vom Förderkreis der
Musikschule gestifteten musikalischen Preise zu gewinnen!

Auch die Schülerinnen und Schüler der 3. Klassen, die bereits
ein Instrument im JeKits-Unterricht erlernen, sind gefragt,
sich  nun  für  den  Instrumentalunterricht  im  4.  Schuljahr
anzumelden. Ein großer Teil des laufenden Schuljahres fand als
Distanzunterricht, also z. B. per Video, statt. „Nach diesem
etwas holprigen Schuljahr freuen wir uns, den Drittklässlern
neuerdings ein weiteres JeKits-Jahr zu den gleichen günstigen
Bedingungen  wie  bisher  anbieten  zu  können!“,  meint  Lange-
Rettich.



VKU  fährt  ab  Montag  nach
Schulfahrplan
Nach dem aktuellen Beschluss der Landesregierung NRW geht es
für die Abschlussklassen nach den Osterferien weiter mit dem
Präsenzunterricht. Aufgrund dieser Regelung fährt die VKU ab
Montag,  den  12.  April,  wieder  nach  dem  regulären
Schulfahrplan.

Weitere  Auskunft  zum  Thema  Bus  und  Bahn  gibt  es  bei  der
kreisweiten Servicezentrale fahrtwind unter Telefon 0 800 3 /
50 40 30 (elektronische Fahrplanauskunft, kostenlos) oder 0
180  6/  50  40  30  (personenbediente  Fahrplanauskunft,  pro
Verbindung:  Festnetz  20  ct  /  mobil  max.  60  ct)  oder  im
Internet www.fahrtwind-online.de oder über die fahrtwind App
(kostenloser Download im Google Play Store oder im App Store).

Schulministerin:  Am  Montag
gehen für eine Woche nur die
Abschlussklassen  und  die  Q1
in den Präsenzunterricht
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Schulministerin Yvonne Gebauer.

Ab dem kommenden Montag werden alle Schulen in Nordrhein-
Westfalen in den Schulbetrieb nach den Osterferien zunächst
für eine Woche im Distanzunterricht starten. „Das bis dato
immer noch unsicher einzuschätzende und schwer zu bewertende
Infektionsgeschehen nach der ersten Osterferienwoche und dem
Osterfest  mit  diffusen  Infektionsausbrüchen  erfordert  eine
Anpassung des Schulbetriebes in der kommenden Woche. Deswegen
hat  die  Landesregierung  für  alle  Schulformen  und  alle
Schülerinnen und Schüler entschieden, begrenzt für die eine
Woche  nach  den  Osterferien,  Distanzunterricht  vorzusehen.
Ausgenommen  bleiben  die  Schülerinnen  und  Schüler  in  den
Abschlussklassen der Sekundarstufe I und der Sekundarstufe II
inklusive der Qualifikationsphase 1, die sich weiterhin auch
im Präsenzunterricht auf die Prüfungen vorbereiten können“, so
Schul- und Bildungsministerin Yvonne Gebauer.

Ab dem 19. April 2021 soll der Unterricht an den Schulen dann
–  sofern  es  das  Infektionsgeschehen  zulässt  –  wieder  mit
Präsenzanteilen  (Wechselunterricht)  fortgesetzt  werden.  Die
Durchführung  des  Präsenzunterrichts  ab  diesem  Zeitpunkt
erfordert weiterhin unsere strengen Vorgaben zur Hygiene und
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zum Infektionsschutz sowie ein Fortschreiten des Impfens. Dies
soll  auch  durch  ein  Vorziehen  der  Impfungen  für
Grundschullehrerinnen  und  -lehrer,  die  bislang  noch  keine
Impfung erhalten haben, erfolgen.

Im  Präsenzbetrieb  der  Schulen  wird  es  eine  grundsätzliche
Testpflicht  in  den  Schulen  mit  wöchentlich  zweimaligen
Selbsttests  für  Schülerinnen  und  Schüler,  Lehrkräfte  und
weiteres Personal an den Schulen geben.

Die  Testpflicht  wird  in  der  CoronaBetreuungsverordnung
geregelt:  Künftig  ist  der  Besuch  der  Schule  an  die
Voraussetzung geknüpft, an wöchentlich zwei Coronaselbsttests
teilgenommen zu haben und ein negatives Testergebnis vorweisen
zu können. Die Testpflicht gilt für Schülerinnen und Schüler,
Lehrerinnen und Lehrer und für sonstiges an der Schule tätiges
Personal  gleichermaßen.  Die  Pflicht  zur  Durchführung  der
Selbsttests  wird  für  die  Schülerinnen  und  Schüler  in  der
Schule erfüllt. Alternativ ist möglich, die negative Testung
durch eine Teststelle nachzuweisen (Bürgertest), die höchstens
48  Stunden  zurückliegt.  Schülerinnen  und  Schüler,  die  der
Testpflicht  nicht  nachkommen,  können  nicht  am
Präsenzunterricht teilnehmen. Für Schülerinnen und Schüler mit
Bedarf  an  sonderpädagogischer  Unterstützung  gilt:  Die
Schulleiterin  oder  der  Schulleiter  kann  zulassen,  dass
Coronaselbsttests  für  zuhause  unter  elterlicher  Aufsicht
stattfinden. In diesem Fall müssen die Eltern das negative
Ergebnis schriftlich versichern. Insbesondere die Grundschulen
sowie die Primarstufen der Förderschulen können sich in der
kommenden Woche vor allem organisatorisch auf die Testungen
vorbereiten.

Die Landesregierung geht von einem wöchentlichen Bedarf von
5,5 Millionen Selbsttests für die Schulen aus, deren Versand
an die Schulen heute begonnen hat und auch für die kommenden
Wochen so vorgesehen ist. Hierzu hat die Landesregierung alle
notwendigen Maßnahmen getroffen. Die ausreichende Belieferung
aller Schulen mit der notwendigen Menge an Selbsttests soll



nach  den  bereits  Belieferungsproblemen  des
Logistikunternehmens  voraussichtlich  bis  Ende  dieser  Woche
erfolgen.

Die Abiturprüfungen werden wie vorgesehen am 23. April 2021
beginnen.  Der  Unterricht  für  die  Abiturientinnen  und
Abiturienten der allgemeinbildenden Schulen wird sich in den
kommenden  neun  Unterrichtstagen  zwischen  dem  Ende  der
Osterferien  und  dem  Beginn  der  Prüfungen  auf  die
Abiturprüfungsfächer  konzentrieren.
Auch  an  den  Beruflichen  Gymnasien  gelten  die  bereits
festgelegten  Regelungen  fort  und  es  kann  dort  auf  die
zentralen  Abiturprüfungen  in  Präsenz  unter  Berücksichtigung
besonders  prüfungsrelevanter  Themenbereiche  zielgerichtet
vorbereitet  werden.  Auch  die  Studierenden  der
Weiterbildungskollegs  können  sich  so  unverändert  auf  die
zentralen und dezentralen Prüfungen einstellen.
„Der  Schulstart  nach  den  Osterferien  beginnt  im
Distanzunterricht. Dabei ist eine Notbetreuung für die Klassen
1 bis 6 sichergestellt. Mit der Testpflicht werden wir künftig
beste  Voraussetzungen  für  das  danach  wieder  einsetzende
Wechselmodell  schaffen.  Für  die  Familien  in  Nordrhein-
Westfalen  ist  es  ein  wichtiges  Signal,  dass  während  der
Pandemie  für  die  Landesregierung  die  Sicherheit  aller  am
Schulleben  Beteiligten  Priorität  hat  und  sie  gleichzeitig
alles  daransetzt,  Bildungs-  und  Betreuungsangebote
sicherzustellen.  Als  Schul-  und  Bildungsministerin  bin  ich
nach wie vor der Überzeugung, dass unsere Schulen im Interesse
unserer Kinder als erstes geöffnet und als letztes geschlossen
werden sollen. Eine Woche der Vorsicht ist angesichts der
aktuellen Lage angemessen und in den Augen der Landesregierung
notwendig“, so Schul- und Bildungsministerin Yvonne Gebauer.



Schulen in der Pandemie: So
soll es nach den Osterferien
weitergehen
Aufgrund des derzeit absehbaren Infektionsgeschehens wird es
nach  den  Osterferien  keinen  Regelbetrieb  mit  vollständigem
Präsenzunterricht in den Schulen geben. Sofern es die Lage
zulässt,  soll  der  Schulbetrieb  bis  einschließlich  zum  23.
April  2021  daher  unter  den  bisherigen  Beschränkungen
stattfinden. Das teilt jetzt das Düsseldorfer Schulministerium
mit.

Das gilt auch für die Bergkamener Schulen. Eine andere Lage
tritt dann ein, wenn die Inzidenzzahl pro Woche und 100.000
Einwohner deutlich die 100 überschreitet. Betroffen davon sind
in  NRW  zurzeit  zwei  Städte  und  vier  Kreise.  So  hat  der
Oberbergische Kreis einen Wocheninzidenz von 149,6, im Kreis
Unna liegt die Wocheninzidenz aktuell bei 94,7 (plus 10,4
gegenüber Donnerstag.

Die nächste Ministerpräsidentenkonferenz mit der Kanzlerin ist
für den 12. April geplant. Noch in den Osterferien will das
Schulministerium Gespräche mit den zahlreichen am Schulleben
beteiligten Verbänden – mit Vertreterinnen und Vertretern der
Lehrerverbände,  der  Schulleitungsvereinigungen,  der
Elternverbände,  der  Schulpsychologie,  der  Kommunalen
Spitzenverbände, der Schulen in freier Trägerschaft und der
LandesschülerInnenvertretung sowie der Schulaufsicht – führen.
„Die Ergebnisse dieser Gespräche werden dann ebenso für den
weiteren  Schulbetrieb  Berücksichtigung  finden“,  teilte  das
Ministerium am Donnerstag den Schulen mit.

Abiturvorbereitungen

Wie angekündigt, beginnt am ersten Tag nach den Osterferien
für  die  Abiturientinnen  und  Abiturienten  der  Gymnasien,
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Gesamtschulen  und  Weiterbildungskollegs  die  gezielte
Abiturvorbereitung  in  den  Abiturprüfungsfächern.  Der
Unterricht  in  den  übrigen  Fächern  entfällt  für  diese
Schülerinnen  und  Schüler  bzw.  Studierenden.

Testungen Schülerinnen und Schüler

Mit  dem  Versand  von  1,8  Millionen  Selbsttests  an  alle
weiterführenden Schulen wurde in der vergangenen Woche das
Angebot gemacht, dass alle Schülerinnen und Schüler dieser
Schulen noch vor den Osterferien einen Selbsttest durchführen
können. Damit erfolgte der Einstieg in eine Teststrategie, die
nach  den  Osterferien  ausgebaut  werden  soll.  Weitere  1,5
Millionen  Selbsttests  werden  zugesandt.  Das  Ziel  der
Landesregierung ist es, das Angebot für alle Schülerinnen und
Schüler an den weiterführenden Schulen bereits für die Woche
nach den Osterferien auf zwei Testungen zu erweitern.

Zudem will die Landesregierung den Schülerinnen und Schülern
der  Primarstufe  (Grund-  und  Förderschulen)  schnellstmöglich
ein alters- und kindgerechtes Testangebot machen.

 

Gerhart-Hauptmann-Grundschule
wird  zum
Familiengrundschulzentrum
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Haupteingang der Gerhart-Hauptmann-Grundschule.

Die Gerhart-Hauptmann-Grundschule wird in Zusammenarbeit mit
der AWO Bildung + Lernen zu einem Familiengrundschulzentrum.
Das hat der Verwaltungsvorstand um Bürgermeister Bernd Schäfer
und auch die Schulkonferenz so beschlossen. Inzwischen gibt es
auch den Segen der Schulaufsicht.

Mit  Familiengrundschulzentren  wird  die  Grundidee  von  Kita-
Familienzentren  übertragen  auf  Familien  mit  Kindern  im
Grundschulalter. Ziel ist es, die Ressourcen von Eltern als
kompetente  Bildungspartner  ihrer  Kinder  zu  stärken  und  in
gemeinsamer  Verantwortung  von  Eltern  und  Schule  den
Grundschulkindern eine chancengerechte Bildungsbeteiligung zu
ermöglichen. Leichtzugängliche Angebote, wie ein Eltern-Café
und Angebote im Freizeitbereich sollen einen vertrauensvollen
Kontaktaufbau zu den Familien ermöglichen.

Die  Umsetzung  vor  Ort  wird  von  einem  Mitarbeiter  der  AWO
Bildung und Lernen durchgeführt. Seyit Hecker ist seit dem
04.01.2021 als Vollzeitkraft an der Schule vor Ort. Seine
Tätigkeit  wird  die  Ausübung  der  Stelle  des
Schulsozialarbeiters  und  die  Stelle  des  vor  Ort  tätigen
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Projektkoordinators umfassen. Herr Hecker wird vor Ort ein
eigenes Büro und eine eigene Rufnummer erhalten, um für Fragen
und Anliegen ansprechbar und erreichbar zu sein. Seine Arbeit
und die einer koordinierenden Fachkraft in der Verwaltung wird
durch  eine  Steuerungsgruppe  unterstützt,  die  sich  aus
Vertreterinnen  und  Vertretern  der  Gerhart-Hauptmann-
Grundschule,   der  Kita  Villa-Kunterbunt,  der
Erziehungsberatungsstelle, dem Familientreff und dem Jugendamt
zusammensetzt.

Für den Aufbau eines gesamtkommunalen Netzwerks haben, neben
den  in  der  Steuerungsgruppe  genannten  Kooperationspartnern,
weitere Institutionen, wie zum Beispiel das Jobcenter und die
AWO Migrationsdienste ihr Mitwirken bereits zugesagt.

Auf Grund der weiterhin herrschenden Corona-Pandemie kann die
Umsetzung des Projektes jedoch nicht mit eine Fest auf dem
Schulhof  gestartet  werden.  Die  Arbeit  des
Familiengrundschulzentrums  wird  jedoch  auch  während  der
Corona-Pandemie aufgenommen. Seyit Hecker wird vor Ort präsent
sein und sich als Ansprechperson im Sozialraum vorstellen. In
der Praxis wird er seine Arbeitsweise und Angebote jedoch
stetig an die geltende Coronaschutzverordnung anpassen müssen.
Die Anliegen und Fragen der Familien finden ab sofort bei ihm
Gehör.


